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unſern
ernährt .

lebt kaum noch. Wir dagegen ? 2

das verſteht , ruhig weiterleben und J

balten ? Was ſage ich: Chriſten ? Wilde Tiere hand

Zoris . Was ſoll man denn tu 1

mikolai . An dem Böſen nicht teilnehmen ;

ſitzen , nicht die Frucht ihrer Arbeit verzehren . Wie das

einzurichten iſt, weiß ich nicht . Hier handelt es ſich darum .

wenigſtens war das mit mir der Fall . Ich habe gelebt

ohne zu wiſſen , wie ; ohne zu begreifen , daß ich Gottes

Sohn , wie wir alle Gottes Söhne und Brüder ſind . Als

i1 das aber begriff , daß wir alle gleiches Recht auf de

hab wurde mein Leben ein ganz anderes .
D

daska un ich Ihnen jetzt nicht erklären. Nur das eine will

ich ſagen , daß ich früher blind war wie die Meinigen zu

etzt aber bin ich ſehend geworder

h muß ſehen . Und weil ich ſehe

Übrigens davon ſpäter . Jetzt

einen

Hauſe es noch ſind . J

und kann nicht anders ,
ͤ

kann ich nicht ſo weiterleben .

muß ich tun , was ich kann .

Der Dorfpoliziſt , Peter , ſein weib und kleiner Anabe ( ommen

Neunter Auftritt .

Die Vorige Der Poliziſt . Peter , ſein Weib und ſein Sohn .

Peter (fällt Nikolai Iwan owitſch zu Füßen) . Verzeih mir ,

Chriſti willen , ich gehe zugrun nde! Was wird aus meiinem

Weibe ! Könnte ich we nigſtens gegen 2Bürgſchaft freikommen .

Ich fahre zum Gericht und mach
Rikolai ( zum Poliziſten )

die Eingabe . Kannſt du 5
jetzt nicht freilaſſen ?

Poliziſt . Wir haben Befehl , ihn aufs Amt zu bringen .

Hikolai . Alſo dann geh mit; ich beſorge Hilfe und tue,

was ich kann . Das bin ich ſelbſt . Wie kann man nur

ſo leben . (Er geht ab. )

vVerwandlung .

Wieder auf dem Gut .

Draußen Regen. Gaſtzimmer mit Flügel . Tonja hat eine Sonate von

Schumann geſpielt 415 ſitzt noch am Flügel. Dane

Boris ſitzt. Liuba, Liſa, Mitr Jermil ſch⸗ der J

ſind vom Spiel ergriffen.



as Licht leuchtet in der Finſternis . 2. Aufzug.

rn. WBauern .
Eiuba. Er

Liub. UrBauern
Tonja .

von Mias Andante .

Ljuba. 2
cherzo. Alles win

Boris (zerſt
ich bin ihr

Erſter Auftritt .Tonja . Stefan . Boris . Luba . Liſa. N. litrofan .von außen. Prieſter .Ljuba . Wie
entzückend , dStefan . Nein , das SEiſa . Sehr ſchön.

Stefan . Ich hätte
Idervoll .

b Sie nie für ſolche Künſtlerin gehalten .
zum Beiſpie

Das iſt wirklich meiſterhaftesSpiel . TechniſcheSchwierig 8
Tonja . B

keiten exiſtieren für Sie nicht ; Sie denken nur an den Ge
Boris . S

fühlsinhalt und drücken alles wunderbar zart aus .
Leute, die ſ

Ljuba . Und vornehm .
5

Conja . Ich fühle aber , daß es nicht ſo iſt, wie ich möchte .

Mir fehlt noch vieles .Liſa . Wie
Alle efſen

iſt das möglich ?
Liſa . De

Ich finde alles wunderbar .
Süßigkeiter

Ljuba . Schumann iſt ſchön , aber Chopin greift doch
bris. 2

mehr ans
Herz.

Conja. 5

Stefan. Er iſt lhriſcher.

Liuba .

Confa . Man kann die beiden nicht vergleichen .
1

Ejuba . Kennſt du ſein Preélude ?Conja . Das f
hebt undſogenannte George Sand⸗Prelude

den Anfang. )
Sie ſpiel 6* vorhin

10bie
0 ringsum 8

52
3 5

Liſa . 2

Ljuba. Nein, das nicht . Es iſt ſchön , wird aber reich Liſ
lich viel geſpielt . Nun, ſpiel nur , bitte .Conja (ſpielt , ſoweit ſie kann, bricht dann a dennochLjuba. Nein ber plötzlich ab).

15
„ D. Moll .

Mik
Conja. Ach, das — das iſt herrlich . Es hat ſo etwas

Elementares, Vorweltliches.Stefan (acht). Ja , ja . Nun, ſpielen Sie , bitte . Aber

Sie ſind müde . Alſo haben wir wenigſtens einen herr⸗
Mikola

lichen Morgen verbracht — dank Ihnen .

Eiuba.

Confa (ſeht auf und ſchaut zum Fenſter hinaus) . Wieder die
Steſan

daunen .

7 18

Ejuba . Was die Muſik alles
vermag ! Ich verſtehe König

Weiif

aul. ich quält kein böſer Geiſt , aberich begreife ihn. du
Mikole

KeineKunſt läßt ſo alles vergeſſen , wie die Muſik . (Sie tritt
8

zum Fenſter . ) Was wollt ibr ?

Der 3



euchtet in der Fi

haben Nikolai Ande
i Wartet etw2Bauern .

Liuba . Er iſt nicht hier .

Tonja. Und dabei heirateſt du einen 9

von Muſtik verſteht .

Einba. Das iſt nicht möglich.
Muſik . . . Nein , ich liebe ſie, oder beſſ

Zieh e aber etwas Einfacheres

Banern

Boris Gerſtreut ) .

ich bin ihr nicht feind.
Uein ſchlichtes Lied .

Iſt denn dieſe
nicht wichtig . Ich beneid

Wichtigkeit 0 en.

zum Beiſpie

den Ge Conja . Wieſo ?

Boris . Sie ſcheint mir

ingen

Sonate nicht reizend ?
e die

Leute, die ſolchen D

Guf dem Tiſche ſtehen S
chte . 5

95
Alle (eſſen davon) .

derbar. Liſa . Das finde ich nett : ein Bräutigam und dann dieſe

5Jdoch Süßigkeiten . . Das hat Mama beſorgt .

Boris . Daran bin ich unſchuld dig. Das

Conja . Ich finde es ſehr nett .

Auba. Muſik iſt dadurch wertvoll , daß ſie ergreift , er⸗

hebt und die Wirkllichkeit vergeſſen macht . Wie düſter wa

ſpielt vorhin alles — nun haſt du geſpielt , und plötzlich iſt es

eich
ringsum licht geworden. 115

lich licht geworden .

8 Liſa . Die Chopinſchen Walzer ſind etwas abgeleiert und

dennoch . . .
Tonja . Dieſer zum Beiſpiel . . .

Aikolai Zwanowitſch ( eritt einund beg

Sie ſpielt . )
üßt alle Anweſenden einzeln

vas

ber
Zweiter Auftritt .

rr⸗
Die Vorigen . Nitolai Iwanowitſch .

955
Nikolai . Wo iſt Mamas ?

KEjuba. Ich glaube im Kinderzimmer

70
Steſan (ruft einen Diener ) .

8

„ —

i.
Ljuba . Papa , wie wundervoll Tonja ſpielt . Wo warſt

tt
du denn ?

Mikolai . Ich war im Dorf .

Der Diener (tritt ein).
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